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Anfrage Gort betreffend definitive Steuerveranlagung 

 
Ende Februar waren in der Gemeinde Küblis 148 Steuerfälle, d. h. 25 Prozent von der Steuerperiode 2024, noch nicht definitiv 

veranlagt. Von 2023 waren damals nur noch 11 Steuerfälle pendent, dies entspricht knapp 2 Prozent. Die zeitnahe Bearbeitung 
der Steuerfälle für die Gemeinden und insbesondere für die Steuerpflichtigen wäre sehr wünschenswert.  Es kann für den Steu-

erzahlenden herausfordernd werden, wenn er dann plötzlich im selben Jahr die Steuern und zusätzlich Nachsteuern von ein oder 
sogar zwei vorangegangenen Jahren bezahlen muss. Ich gehe davon aus, dass der Verzug in der Abarbeitung der Steuerfälle 

auch mit der neuen Steuersoftware zusammenhängt. 
 

Vor diesem Hintergrund gelangen die Unterzeichnenden mit folgenden Fragen an die Regierung: 
 

1. Bis wann rechnet die Regierung damit, den heutigen Verzug der Veranlagung aufzuholen? 
2. a) Können wir zukünftig damit rechnen, dass möglichst alle Steuerveranlagungen zeitnah, d. h. innert Jahresfrist der jewei-

ligen Steuerperioden, verfügt sind? 
 b)  Hat die Regierung hier Zielwerte und falls ja wie sehen diese aus? 

3. a) Kann die Regierung Aussagen machen, ob es durch den Verzug der Veranlagung zu Steuerausfällen kam? 
b) Hat die Regierung hierzu Zahlen? 

4. Gemäss Informationen arbeitet die Regierung an einer automatisierten (KI) Überprüfung und Abarbeitung der Steuererklä-
rungen. 

a) Kann die Regierung hierzu Informationen geben?  
b) Bis wann wird die Regierung so weit sein? 

c) Mit welchen Einsparungen, zeitlich und personell, rechnet die Regierung? 
 

Chur, 23. April 2026 
 

Gort, Holzinger-Loretz, Dürler, Adank, Altmann, Bärtsch, Berthod, Brandenburger-Caderas, Bundi, Butzerin, Candrian, Censi, 
Cola, Collenberg, Cortesi, Della Cà, Durisch, Gansner, Grass, Haltiner, Hartmann, Heim, Jochum, Koch, Lamprecht, Lehner, 

Menghini-Inauen, Morf, Rauch, Ruchti, Schutz, Sgier, Stiffler, Wieland    
 

 


